Gedenktag Unserer Lieben Frau in Jerusalem III

 (21. November)

zugleich Seelenmesse

Lesung: Sach 2, 14-17

Evangelium: Mt 12, 46-50

zu Beginn:

Wir feiern heute - am Gedenktag Unserer Lieben Frau in Jerusalem -

die Seelenmesse für unsere liebe(n) Verstorbenen 
N. N..

(Wir schließen auch N. N. in unser Gebet mit ein 
- und alle, mit denen wir uns über den Tod hinaus 
verbunden wissen.)

Das Gebet zur Gottesmutter ist (- gewiß eine -) Hilfe 

für die Lebenden und die Verstorbenen 
- für alle, die ihr vertrauen - und vertraut haben -

„in der Stunde des Todes“
.

Sie selber hat gelitten, getrauert um ihren Sohn.
Nach dem Tod ist sie uns vorausgegangen;
hat sie - uns allen voran - Anteil haben dürfen 

an der Auferstehung ihres Sohnes.

Auch unsere Toten anempfehlen wir dem neuen Leben in Gott

- und bitten den Herrn um sein Erbarmen.

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, 

du hast deine Mutter auch uns zur Mutter gegeben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast durch deinen Tod der Welt das Leben geschenkt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist zum Vater heimgekehrt, 


um uns einen Platz zu bereiten.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus,


du bist im Schoß Mariens Mensch geworden, 


um die (- gesamte -) Schöpfung zu heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast deine Mutter auch uns zur Mutter gegeben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Durch dich sind wir eine Familie
, 


in ihr auch bleibend verbunden 


mit allen, die schon zum Vater heimgekehrt sind.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Gütiger Gott,

wir gedenken am heutigen Tag

der seligen Jungfrau Maria,

die du mit der Fülle deiner Gnade beschenkt hast.

Höre auf ihre Fürsprache.

Laß (- auch -) uns

am Reichtum deiner Gnade teilhaben

und schenke unserem/unserer/unseren Verstorbenen 

N. N. 
- wie auch Herrn/Frau N. N. -

in dir das ewige Heil.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Sach 2, 14-15. 17
Lesung aus dem Buch Sacharja.

„Juble und freue dich; 
denn siehe,
ich komme und wohne in deiner Mitte 
- Spruch des Herrn.
An jenem Tag werden sich viele Völker 
dem Herrn anschließen, 
und sie werden mein Volk sein, 
und ich werde in deiner Mitte wohnen. 
Dann wirst du erkennen, 
daß der Herr der Heere 
mich zu dir gesandt hat.
Alle Welt schweige 
in der Gegenwart des Herrn. 
Denn er tritt hervor 
aus seiner heiligen Wohnung.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - SEELENMESSE I
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Im Tod ihr werdet Christus seh´n, - 



mit ihm zum Leben aufersteh´n - 



und heim zu Gott, dem Vater, geh´n. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2. 
Was seid in Trauer ihr betrübt, - 



der Herr euch ew´ges Leben gibt, - 



im Tod bleibt nur, wer nicht geliebt. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3. 
In Trauer Gott zugegen ist, - 



der du für immer Liebe bist, - 



erbarme dich, Herr Jesu Christ. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 12, 46-50)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Wer tut, was will der Vater mein, - 



kann froh, in mich gegliedert ein, -



mir Bruder, Schwester, Mutter sein. - 



Halleluja.


oder:

V:
2.
Wer tut, was will der Vater mein, - 



kann, in den Leib gegliedert ein, -



mir Bruder, Schwester, Mutter sein. - 



Halleluja.


oder:

V:
3.
Wer tut, was will der Vater mein, - 



kann, in das Haus geladen ein, -



mir Bruder, Schwester, Mutter sein. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 12, 46-50

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit,

als Jesus mit den Leuten redete, 

standen seine Mutter und seine Brüder vor dem Haus 
und wollten mit ihm sprechen.
Da sagte jemand zu ihm: 
Deine Mutter und deine Brüder stehen draußen 
und wollen mit dir sprechen.
Dem, der ihm das gesagt hatte, erwiderte er:
2Wer ist meine Mutter, und wer sind meine 2Brüder?
Und er streckte die Hand über seine Jünger aus 
und sagte: 
Das hier sind meine Mutter und meine Brüder.
Denn wer den Willen meines himmlischen Vaters erfüllt, 
der ist für mich Bruder und Schwester und 2Mutter.“

 

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

Am Gedenktag Unserer Lieben Frau in Jerusalem 

erinnern wir uns, was Maria in dieser Stadt erleben mußte:
das Leid und den Tod ihres Sohnes.

Sie wurde in dieser Stadt aber auch gefestigt in der Zuversicht, 

daß Jesus von den Toten auferstanden ist.

Und die Jünger waren mit ihr im Gebet versammelt,

als sie wieder erfüllt wurde vom Heiligen Geist, 

der schon zuvor wirksam war, 

als sie der Welt den Sohn Gottes gebar:

unseren Retter, Heiland und Erlöser Jesus Christus.

Unser Heil ist nicht nur in Bethlehem, 

vielmehr noch in Jerusalem begründet.

Jesus hat am Kreuz - im Tod - das Heil erwirkt.

Gott hat ihn von den Toten auferweckt.

Und wir erinnern uns an das Testament Jesu,

das er vor seinem Tod vom Kreuz herab gegeben hat:

Er hat uns seiner Mutter anvertraut.

Wir gehören zur Familie des Herrn
 - im Leben - 

aber auch und noch viel mehr im ewigen Leben.

In Gott sind wir eingebettet in die große Gemeinschaft der Heiligen -

und auf das Innigste verbunden mit all denen, 

die wir im Leben geliebt haben.

Jetzt schon sind wir sein Volk, und er wohnt in unserer Mitte.

Wir sind in seinem Namen versammelt,
 

er ist zugegen in der Feier der Eucharistie
 

und überall (- dort -), wo Menschen bemüht sind um Liebe.

Vollendet wird alles in der Zukunft - nicht im Tod - im Leben.

Denn Gott ist unsere Vergangenheit, 
Gegenwart 
und für immer unsere Zukunft.

Amen.

Fürbitten:

1. Gib unserem/unserer/unseren Verstorbenen 
N. N. 

Anteil am Erbe der Heiligen, die im Licht sind.

2. Nimm auch den/die Verstorbene(n) 
Herrn/Frau N. N. 

in deine Herrlichkeit auf, 
und laß ihn/sie dein Angesicht schauen.

3. Mache uns bereit, das eigene Leben anzunehmen 

und nach dem Willen des Vaters zu gestalten.

4. Schenke allen Menschen mütterliche Liebe 

in der Sorge um andere.

5. Wandle den Haß der Völker in Sehnsucht nach Frieden.

6. Erbarme dich der Sterbenden 
und höre auf die Fürsprache Mariens 

in der Stunde des Todes.

Barmherziger Gott, 
du hast die selige Jungfrau Maria 

zu einem Tempel des Heiligen Geistes gemacht. 

Vollende durch denselben Geist, 
was du in der Taufe in uns 

und unseren lieben Verstorbenen begonnen hast. 

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.

Amen.

Gabengebet:
I.

„Herr, unser Gott,

am Gedenktag Unserer Lieben Frau in Jerusalem

bringen wir das Opfer dar

für unsere Verstorbenen 
N. N. 
- sowie N. N.. -

(- Erhöre unser Gebet: -)
Nimm sie in die ewige Heimat auf

und schenke ihnen für immer dein Erbarmen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

wir feiern - heute - am Gedenktag 

Unserer Lieben Frau in Jerusalem -

das Opfer der Versöhnung

für unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N.

- und schließen auch Herrn/Frau N. N. 

in unser Gebet mit ein.

Wenn noch Makel und Sünden an ihm/ihr/ihnen haften 
(- sollten -),

so tilge seine/ihre Schuld in deinem (- reichen -) Erbarmen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 454 („Präfation von den Verstorbenen II“)
Präfation von den Verstorbenen II
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„Wir danken dir, Vater im Himmel,

und rühmen dich durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er ist der Eine,

der den Tod auf sich nahm für uns alle,

damit wir im Tod nicht untergehn.

Er ist der Eine, der für uns alle gestorben ist,

damit wir bei dir in Ewigkeit leben.

Durch ihn preisen dich deine Erlösten

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:

I.

„Maria - von Gott erwählt

als Mutter seines Sohnes

von Anfang an.

Maria - von Gott verherrlicht

vor allen Menschen

im Reich des Himmels.

Auch wir sind von Gott erwählt,

seinem Sohn Heimat zu geben

in unserem Leben.

Auch uns will der Sohn heimführen

ins Reich des Vaters.

Mit Christus vereint,

geführt vom Heiligen Geist,

gehen wir unseren Weg zu ihm

- heute - und für immer.“

oder:

II.

„In Gottes Hand ruht unser Leben,

in seiner Hand ruht unser Schmerz,

in seiner Hand ruht unsere Trauer,

in seiner Hand ruht unser Fragen,

in seiner Hand - nicht irgendwo.

In seiner Hand …

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich lebe, und auch ihr werdet leben.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Wer an mich glaubt, wird leben, 

auch wenn er stirbt.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich werde euch zu mir holen,

damit auch ihr dort seid, wo ich bin.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Euer Lohn im Himmel wird groß sein.‘

In seiner Hand ruht unser Leben.

In seiner Hand sind wir geborgen,
und sind unsere Lieben …“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

am Gedenktag Unserer Lieben Frau in Jerusalem

hast du uns mit dem Brot des Himmels gestärkt.

Laß uns einst mit Maria und allen Heiligen

teilnehmen am Mahl des ewigen Lebens.

Das erbitten wir -

für uns und unsere lieben Verstorbenen

N. N.  
- wie auch N. N. -

durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

du hast uns (- in dieser Feier -)
mit dem Brot des Himmels gestärkt.

Laß uns einst mit Maria und allen Heiligen

teilnehmen am Mahl des ewigen Lebens.

Das erbitten wir -

für uns und unsere lieben Verstorbenen

N. N.
- wie auch N. N. -

durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

I.

MB 554 („Von der seligen Jungfrau Maria“)

oder:

II.

Gott, der allmächtige Vater, segne euch 

durch den Erlöser der Welt, unseren Herrn Jesus Christus, 

den Sohn der jungfräulichen Mutter Maria.

(Amen.)

Sie hat den Urheber des Lebens geboren; 

ihre mütterliche Fürsprache erwirke euch Gottes Hilfe.

(Amen.)

Euch und allen, die auf ihre Fürsprache vertrauen,

schenke Gott die wahre Freude und den ewigen Lohn.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

Amen.

oder:

III.

Gott, der allmächtige Vater, segne euch 

durch den Erlöser der Welt, unseren Herrn Jesus Christus, 

den Sohn der jungfräulichen Mutter Maria.

(Amen.)

Sie hat den Urheber des Lebens geboren; 

ihre mütterliche Fürsprache erwirke euch Gottes Hilfe.

(Amen.)

Euch und allen, die sich ihr anvertrauen,

schenke Gott die wahre Freude und den ewigen Lohn.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

Amen.
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